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Dieser vom Sekretariat der Europäischen Charta der Regional- oder Minderheitensprachen veröfentlichte Comic kann 

kostenlos auf der Webseite des Charta-Sekretariats heruntergeladen (coe.int/minlang) werden. Er ist zur Verwendung 

in Schulen und Zeitungen vorgesehen. Einrichtungen, die sich mit der Förderung von Minderheitensprachen befassen, 

können den Comic nach Absprache mit dem Charta-Sekretariat (minlang.secretariat@coe.int) auf eigene Kosten übersetzen 

und vorbehaltlich der Genehmigung der in ihrem Namen erscheinenden Übersetzung/Wiedergabe ohne Lizenzgebühren 

zweisprachig (Staatssprache/Minderheitensprache) herausgeben.



DER SCHMIERFLINK  

VON PANATESIEN

Malo Louarn

Eine Regional- oder Minderheitensprache ist eine Sprache, die in einem Land von einer 

Minderheit von Menschen schon seit Jahrhunderten gebraucht wird und sich von der 

Amtssprache des Staates unterscheidet. Da diese Sprache schon lange in dem Land verwendet 

wird, ist sie keine Fremdsprache. Deshalb sind Sprachen von Zuwanderern keine Regional- 

oder Minderheitensprachen.
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ANREGUNGEN FÜR DIE VERWENDUNG DES COMICS  
AN SCHULEN MIT UNTERRICHT (IN) DER MINDERHEITENSPRACHE 

Und welche Beziehung hast du zu unserer Minderheitensprache?

1.  Im Comic spricht Timo mit seiner Familie, seinen Freunden, den Behörden und der Polizei Panatesisch. 

a. Wo verwendest du unsere Minderheitensprache und mit wem? 

b.  Hast du die Minderheitensprache schon außerhalb deiner Familie und Schule verwendet? Wenn 
nein, warum nicht? 

2.  Wer von deinen Angehörigen spricht die Minderheitensprache? Wo, mit wem und bei welcher 
Gelegenheit? 

3.  Ist die Minderheitensprache deren Muttersprache? 

4.  Bist du in einem Verein unserer Minderheit tätig? Wenn ja, setzt du dich dort für die Förderung der 
Minderheitensprache ein? 

5.  In der Geschichte ist Panatesisch die Minderheitensprache, die schon immer in der Region Panatesien 
gesprochen wurde. Die Staatssprache Barawinisch wird in dieser Region erst seit einiger Zeit verwendet. 

a.  Weißt du, seit wann unsere Minderheitensprache in dem Staat, in dem wir leben, gesprochen 
wird? Seit wann wird sie in deiner Familie gesprochen?

b.  Weißt du, seit wann die Staatssprache (Mehrheitssprache) in der (den) Region(en) gesprochen 
wird, in der (denen) unsere Minderheitensprache gesprochen wird? Seit wann wird sie in deiner 
Familie gesprochen? 

Sprechen wir über unsere Minderheitensprache

1.  In Timos Familie sprechen alle Panatesisch. Genauso wird in vielen Familien Europas eine 
Minderheitensprache gesprochen, und das schon seit vielen Generationen. Was kannst du tun, 
damit deine Generation nicht die letzte ist, die unsere Minderheitensprache spricht? 

2.  Timo, seine Familie, Arno, Franka, Benno und Polizisten sprechen auch in der Öfentlichkeit 
Panatesisch. Leider werden nicht alle Minderheitensprachen in der Öfentlichkeit verwendet. Kennst 
du Leute, die es peinlich oder unhöfich fnden, unsere Minderheitensprache in der Öfentlichkeit zu 
sprechen? Was könntest du ihnen sagen, damit sie diese Hemmungen überwinden? 

3.  Am Anfang der Geschichte meint Lukas, dass es sich nicht lohne, Panatesisch zu lernen. Hast du 
Freunde, die es nutzlos fnden, unsere Minderheitensprache zu lernen? Was könntest du tun, um sie 
umzustimmen und dazu zu bringen, die Minderheitensprache zu lernen? 

4.  In der Geschichte möchte Timo im Rathaus ein Formular besorgen. Dabei wird er von jemandem 
angemotzt, der ungeduldig wird und nicht versteht, warum Timo das Formular in der 
Minderheitensprache erhalten möchte. Was hättest du dieser Person geantwortet, wenn du an 
Timos Stelle gewesen wärst?

5.  Fachleute sagen, dass eine Minderheitensprache in allen Bereichen der Öfentlichkeit (und nicht 
nur in der Familie und Schule) verwendet werden muss, um lebendig zu bleiben und zu überleben. 
Welche Gefahren bestehen nach deiner Meinung für unsere Sprache, wenn sie nicht in der 
Öfentlichkeit verwendet wird? 

6.  In welchen Bereichen der Öfentlichkeit wirst du ab jetzt unsere Minderheitensprache verwenden? 
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Tun wir was für unsere Minderheitensprache: Projekte, Arbeitsgruppen und 
handwerkliche Arbeiten 

1. Werdet Sprachdetektive! 

Schließt euch zu zweit oder dritt zusammen und werdet Sprachdetektive. Wie Timo und Lukas müsst 
ihr überprüfen, ob unsere Minderheitensprache auch wirklich in den verschiedenen Bereichen der 
Öfentlichkeit verwendet werden kann. 

Überprüft, ob der Staat seine Verpfichtungen zur Verwendung unserer Minderheitensprache einhält. 
Mit Hilfe eines Lehrers könnt ihr die für den Staat geltenden Verpfichtungen aus der Europäischen Charta 
der Regional- oder Minderheitensprachen heraussuchen, in einzelne Bereiche (z.B. Medien) gliedern 
und in einer Tabelle zusammenfassen. Diese Liste enthält dann die Orte, wo ihr eure Untersuchung 
durchführen könnt. Zur Vorbereitung können sich die Lehrer mit dem Charta-Sekretariat in Verbindung 
setzen (minlang.secretariat@coe.int) und genauere Auskünfte zur Charta erhalten.

Medien

•  Es sollte Radiosender geben, die in der Minderheitensprache 

senden.
•  Fernsehsendungen sollten in der Minderheitensprache ausge- 

strahlt werden.
•  Zeitungen müssen in der Minderheitensprache erscheinen.

…

Kultur

•  Ich kann eine Kinokarte in der Minderheitensprache kaufen.

•  Im Museum...

 …

Wirtschafts- und 

Sozialleben

•  Wenn ich krank bin, kann ich dem Krankenhauspersonal in der 

Minderheitensprache erklären, was mir fehlt.
•  In der Bank…

…

Grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit 

•  Die Minderheitensprache wird in den Beziehungen zu unserem 

Mutterland verwendet.
 …

Behörden und 

öfentliche Dienste

•  Auskünfte und Dienstleistungen können in der Minderheiten- 
sprache verlangt werden.

•  Die Antworten müssen in dieser Sprache gegeben werden.

•  Die wichtigsten Formulare müssen in die Minderheitensprache 

übersetzt sein.
•  Es muss Schilder und Hinweise sowohl in der Amtssprache als 

auch in der Minderheitensprache geben.

Gericht

•  Bei einer Gerichtsverhandlung muss ein Zeuge seine Aussage in 

der Minderheitensprache machen können.
…

Bildung
•  Die Minderheitensprache wird in Berufsschulen verwendet.

…

BEISPIEL: 
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Geht zu den aufgelisteten Orten und sprecht dort nur die Minderheitensprache. Notiert euch die 

Reaktion der Leute vor Ort (Fordern sie euch auf, die Mehrheitssprache zu sprechen? Verstehen sie euch, 

aber antworten in der Mehrheitssprache? Antworten sie auf eure Fragen in der Minderheitensprache? usw.). 

Ihr solltet auch aufschreiben, ob die Schilder und andere Hinweise in unserer Minderheitensprache 

verfügbar sind.

Falls unsere Minderheitensprache an einer Stelle nicht verwendet wird, könnt ihr, wenn ihr möchtet, 

dieser Einrichtung einen selbst in der Minderheitensprache geschriebenen „Strafzettel“ geben. Ihr 

könnt der Person, die euch empfangen hat, vorschlagen, einen selbst gewählten Betrag als „Bußgeld“ 

zu zahlen. Die eingenommenen „Bußgelder“ kommen in die Klassenkasse. 

Die gesammelten Informationen über die Verwendung der Minderheitensprache sollten in einem 

Bericht zusammengefasst werden, den deine Klasse an den Sachverständigenausschuss der 

Europäischen Charta der Regional- oder Minderheitensprachen schicken kann. Dieser Ausschuss 

überprüft, ob die Charta eingehalten wird. Wenn eine Delegation des Ausschusses das nächste 

Mal eure Region besucht, könnt ihr den Bericht auch persönlich übergeben. So tragt ihr dazu bei, 

dass der Ausschuss die nötigen Informationen erhält, um die Anwendung der Charta auf unsere 

Minderheitensprache überprüfen zu können.  

2. Herstellung und Anbringung von Schildern in der Minderheitensprache 

In der Geschichte sorgt Arno auf seine Art dafür, dass Schilder und andere Hinweise zweisprachig 

sind. Mit Hilfe eines Lehrers könnt ihr auch etwas dafür tun, dass unsere Minderheitensprache in der 

Öfentlichkeit sichtbar wird: Ihr könnt einsprachige Schilder durch Schilder in der Minderheitensprache 

ergänzen oder an Stellen, wo gar keine Schilder sind, neue Schilder in der Minderheitensprache 

anbringen.

Ihr könnt damit in eurer Schule beginnen, wo die Schilder zweisprachig sein sollten. Das gilt für die 

Schilder in den Gängen und an den Türen der Klassenzimmer sowie für die Schilder mit dem Namen 

der Schule, die außen am Gebäude oder davor angebracht sind. 

Solche Schilder könnt ihr auch für die Gebäude der Minderheit (Kulturzentrum, Vereinshaus usw.) 

herstellen und innen und außen anbringen.

Ihr könnt aber auch die verschiedenen geografschen Namen in eurem Dorf oder in der Stadt in der 

Minderheitensprache ausschildern. Erstellt zunächst eine Liste der Schilder, die in eurer Gemeinde 

Namen von Ortschaften, Straßen/Plätzen/Brücken, Höfen, Bächen/Flüssen, Seen, Wäldern, Bergen/

Hügeln/Tälern, Fluren (Felder, Wiesen, Hütten) usw. in der Mehrheitssprache tragen. 

Mit eurem Lehrer oder einem Verein könnt ihr dann die traditionellen und korrekten Namen, 

die all diese Örtlichkeiten und Gewässer in unserer Minderheitensprache haben, in der Liste 

ergänzen. Schreibt auch unsere Namen für Örtlichkeiten und Gewässer auf, die bisher weder in der 

Mehrheitssprache noch in der Minderheitensprache ausgeschildert sind. Wenn die Liste fertig ist, 

bittet den Partnerverein, sie an die örtlichen Behörden zu senden, damit diese an den genannten 

Orten Schilder ergänzen.

Es gibt auch eine andere Möglichkeit. Ihr könnt mit einem Lehrer Schilder herstellen, die wie 

echte Schilder aussehen, und auf jedes Schild einen Namen in der Minderheitensprache drucken. 

Verwendet witterungsbeständiges Material, damit sich eure Arbeit lohnt.

Um euch an die Gesetze zu halten, dürft ihr die Schilder nicht auf öfentliche Wege stellen, 

sondern müsst sie auf Privatgrund anbringen und vorher den Eigentümer um Erlaubnis bitten. Ihr 

könnt Angehörige unserer Minderheit (zum Beispiel in einer Vereinssitzung der Minderheit) um 

Unterstützung bitten und fragen, ob ihr Schilder auf ihrem Grundstück anbringen dürft. Die Schilder 

sollten am Rande des Grundstücks aufgestellt werden, so dass sie für die Öfentlichkeit gut sichtbar 
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3. Macht euren eigenen Comic!

Denke dir mit deiner Klasse eine Fortsetzung des Comics aus. Die Hauptpersonen sind Arno (genannt 
Schmierfink von Panatesien) und Franka (Lehrerin einer panatesischen Schule und Betreuerin eines 
Sommerlagers). Arno scheint ja ein Auge auf Franka geworfen zu haben… Stell dir ihre Geschichte 
und die Aktionen vor, die sie zusammen durchführen, um die Assimilierung und das Verschwinden 
der panatesischen Sprache zu verhindern.

Wenn euer Comic fertig ist, schickt ihn an das Sekretariat der Europäischen Charta der Regional- 
oder Minderheitensprachen (minlang.secretariat@coe.int). Die besten werden auf der Webseite des 
Europarats veröfentlicht (coe.int/minlang).

4. Ladet einen Zeitzeugen ein! 

In der Geschichte erzählt Ida, Timos Großmutter, dass sie oft als Zeitzeugin in die Schule eingeladen 
wird, um von der Stellung der panatesischen Sprache in der Vergangenheit zu erzählen. Mit deiner 
Klasse und mit Hilfe deines Lehrers kannst du auch jemanden einladen, der viel über die Geschichte 
unserer Minderheitensprache weiß. 

Zuerst sucht ihr einen Zeitzeugen aus, der sich gut auskennt. Er muss die Minderheitensprache 
sprechen und diese schützen wollen. Eure Lehrer können euch helfen, diese Person zu fnden. Ihr 
könnt auch eure Eltern und Großeltern fragen, ob sie jemanden kennen. 

Wenn ihr den Gast ausgewählt habt und er/sie die Einladung angenommen hat, bereitest du 
mit deinen Mitschülern Fragen vor, die ihr ihm bei der Begegnung stellen möchtet. Die Fragen 
können allgemein sein (z.B.: Hat sich die Stellung der Minderheitensprache in der Gesellschaft seit Ihrer 

Kindheit verändert?) oder genau (War in der Vergangenheit die Freiheit, unsere Minderheitensprache zu 

verwenden, eingeschränkt? Haben Sie sich an Verbote gehalten? Wenn nein, wurden Sie bestraft?).

Wenn die Fragen beantwortet sind, kann deine Klasse das Erzählte verbreiten. Sie könnte zum 
Beispiel einen Artikel für eine Zeitung schreiben, eine Ausstellung in der Schule oder im Rathaus 
veranstalten oder einen Vortrag vor Schülern einer anderen Klasse halten. 

 5. Dreht einen Film!

Du kannst mit deiner Klasse und deinen Lehrern einen Kurzflm drehen. Der Film sollte von der 
Verwendung der Minderheitensprache in der Öfentlichkeit handeln (jeder Ort außerhalb der Schule 
und Familie) und die Minderheitensprache verwenden. Der Film kann auf YouTube veröfentlicht 
werden.

Wenn der Film fertig ist, schickt ihn an das Sekretariat der Europäischen Charta der Regional- oder 
Minderheitensprachen (minlang.secretariat@coe.int). Die besten Filme werden auf der Webseite des 
Europarats veröfentlicht (coe.int/minlang).

6. Macht bei einer Zeitung mit!

Mit deiner Klasse und der Hilfe eines Lehrers oder der ganzen Schule kannst du bei einer Zeitung 
mitmachen und dort Artikel und Bilder veröfentlichen. Euer Beitrag kann auf einen Artikel beschränkt 
sein, ihr könnt aber auch jede Woche einen Artikel oder jeden Monat eine Seite schreiben. Natürlich 
schreibt ihr eure Artikel in der Minderheitensprache!

sind. Schilder mit Namen von Orten oder Straßen können am Rand eines Gartens aufgestellt oder an 
einer Hauswand angebracht werden, Schilder mit Namen von Höfen, Bächen, Seen, Wäldern, Bergen, 
Tälern, Hütten usw. am Rand von Wanderwegen oder Radwegen. 
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7. Macht bei einem Radio mit!

Zusammen mit deiner Klasse und mit Hilfe eines Lehrers kannst du einem Radiosender, der in der 
Minderheitensprache sendet, vorschlagen, euch an Jugendsendungen in der Minderheitensprache 
zu beteiligen. Die Dauer und Themen der Sendung besprecht ihr vorher mit dem Lehrer und dem 
Verantwortlichen des Radiosenders. 

8. Organisiert eine Infoveranstaltung zur Zweisprachigkeit!

Am Anfang der Geschichte fndet eine Informationsveranstaltung zur Zweisprachigkeit statt. 
Auch du kannst mit deiner Klasse und deinen Lehrern eine solche Veranstaltung durchführen. 
Sie richtet sich an Jugendliche, die in der Mehrheitssprache unterrichtet werden, sowie an deren 
Eltern. Eure Aufgabe ist es, auf lustige und ausgefallene Weise Werbung für den Unterricht in der 
Minderheitensprache zu machen.

Und für die Älteren…

Es ist möglich, ein Praktikum beim Europarat und insbesondere im Sekretariat der Europäischen 
Charta der Regional- oder Minderheitensprachen zu machen. Hierfür muss man aus einem 
Mitgliedsstaat des Europarats stammen, den ersten Teil der Hochschulbildung durchlaufen haben 
(Bachelor oder Ähnliches), über sehr gute Kenntnisse einer der beiden Amtssprachen des  Europarats 
verfügen (Englisch oder Französisch) und gut schreiben können.  

Ein Radfahrer, der nicht mehr in die Pedale tritt, fällt hin. 
Genauso ist es mit der Sprache: 

Wenn sie nicht mehr verwendet wird, verschwindet sie. 

Rette unsere Sprache: Verwende sie!
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Notizen
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Notizen



Malo Louarn, geboren 1949 in Frankreich, ist nicht nur ein erfahrener 
Zeichner und Autor, sondern auch Bretone und bretonischsprachig. 
Er begann seine Laufbahn bei den Zeitschriften Tintin (Goulven et 
Folklo, 1972-1974) und Spirou (Gwennyn, Der Kandidat, Der Star, Der 
Bomber von Wodkagrad). In der Folgezeit veröfentlichte er sechs 
Alben der Reihe „Robert und Nina“ (1985-1989, 2008) sowie die 
Reihe „Kommissar Gußauge“ in Frankreich und Deutschland. Louarn 
beteiligte sich an der Illustration mehrerer Veröfentlichungen der 
Diwan-Privatschulen, die in Bretonisch unterrichten. In seinem Stil 
trefen sich die Schule von Charleroi (Zeichnungen) und die Brüsseler 
Schule (Strich). Einige sehen Ähnlichkeiten mit belgischen Autoren wie 
André Franquin und François Walthéry.

„Der Schmierfink von Panatesien“ ist der erste Comic der Welt, der 
das Thema „Förderung und Verwendung von Minderheitensprachen 
im öfentlichen Leben“ behandelt. Er soll die Leser ermuntern, 
ihre Minderheitensprache zu nutzen und von ihren sprachlichen 
Minderheitenrechten Gebrauch zu machen, damit die 
Minderheitensprache als lebendige Identitätssprache in allen 
Lebensbereichen und nicht nur in der Familie und Schule erhalten 
bleibt. Der Comic ist zur Verwendung in Schulen vorgesehen und bietet 
Jugendlichen ab 13 Jahren vertiefende Projekte an, die mit der Klasse 
durchgeführt werden können.

Die Freunde Timo und Lukas leben in einem Staat, der Barawina 
heißt, und gehören zur Minderheit der Panatesier. Timo spricht die 
Minderheitensprache Panatesisch. Lukas aber ist überzeugt, dass 
Panatesisch früher oder später aussterben werde. Timo schließt eine 
Wette mit Lukas ab, dass man überall Panatesisch sprechen kann. 
Gemeinsam unternehmen sie einen Streifzug durch Panatesien und 
trefen dabei auf den „Schmierfink von Panatesien“, der sich auf 
ziemlich verrückte Weise für Zweisprachigkeit einsetzt. Wird Timo die 
Wette gewinnen? Wird Lukas seine Meinung ändern und Panatesisch 
lernen?

DEU

Der Europarat ist Europas führende Organisation für Menschenrechte.  

Er hat 47 Mitgliedsstaaten, von denen 28 auch Mitglied der 

Europäischen Union sind. Alle Mitgliedsstaaten des Europarates 

haben die Europäische Menschenrechtskonvention gezeichnet, ein 

Vertrag zum Schutz der Menschenrechte, der Demokratie und der 

Rechtsstaatlichkeit. Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte 

überwacht die Umsetzung der Konvention in den Mitgliedsstaaten.

www.coe.int


